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Götter und Dämonen sind lebendig und
wachen über Wohlergehen und Leid der
Bewohner. Die überdurchschnittliche
künstlerische Begabung der Balinesen
spiegelt sich in unzähligen Tempeln,
Schreinen und Statuen, die an fast jedem
Fleck der Insel zu finden sind, genauso
wider wie in faszinierenden Tänzen und
Zeremo nien. Die Musik ist einzigartig,
ebenso wie das Schattenspiel und die
Tempelfeste, die täglich irgendwo statt-
finden.
    Eine beachtliche Tourismusindustrie
hat sich über die Jahrzehnte, wenn nicht
Jahrhunderte entwickelt, die nicht spur-
los an Land und Leuten vorbeiging. Aber
es gab auch Rückschläge in der touristi-
schen Entwicklung, ausgelöst durch die
schrecklichen Attentate am 12. Oktober
2002 und am 1. Oktober 2005. Die bali-
nesische Gemeinschaft hielt jedoch zu-
sammen, unterstützte sich gegenseitig,

4 Vorwort

Vorwort

„There’s nothing quite like Bali“, schrieb
das renommierte US-Reisemagazin
Condé Nast Traveler im Oktober 2016,
und: „It’s the kind of place where you’ll
eat the best fresh fish of your life on the
beach with your feet in the sand. You’ll
watch whole families zoom by on motor-
bikes, or maybe a monkey will steal your
glasses at Uluwatu temple. Every experi-
ence is memorable.“ TUI, der weltweit
führende Touristikkonzern, hob im März
2019 Bali/Indonesien auf den starken
vierten Platz in den Top-Ten der be-
liebtesten Fernreiseziele für Deutsche,
nur getoppt von den USA, Kanada und
Thailand. Gut 5,5 Mio. ausländische Be-
sucher im Jahr 2017 – davon allein
176.000 Besucher aus Deutschland –
können sich nicht irren. 
    Kein Wunder: Bis heute ist Bali ein
Mythos. Seine Architektur beeindruckt
auf der ganzen Welt, in balinesischen
Gärten fühlen wir uns wie im Paradies.
Kunsthandwerk, Schmuck, Tanz und
Theater – balinesischer Stil ist überall
ein gern gesehenes Element. 
    Bali steht auch für eine Lebensein-
stellung: für Freundlichkeit und Offen-
heit, für Gastfreundschaft und Tradition,
Aufgeschlossenheit und tiefe Religiosi-
tät. Erstaunlich für eine kleine Insel mit
rund vier Millionen Einwohnern, umge-
ben von mehr als 17.000 Inseln des indo-
nesischen Archipels. Ein hinduistisches
Idyll im größten islamischen Land der
Welt, touristisches Sehnsuchtsziel seit
den 1930er-Jahren. 
    Jeder Bereich des balinesischen All-
tags ist durchdrungen vom Glauben:
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ließ sich vom Terror nicht unterkriegen,
sondern investierte weiter in Kultur-
und Resorttou rismus. Aber eigentlich
existiert das Touristen-Bali nur in weni-
gen Ferienzentren. Der größte Teil der
Insel ist nach wie vor urtümlich wie eh
und je. 
    Heute ist Bali ein Mikrokosmos:
Menschen aus aller Welt lernen die sagen -
umwobene „Majapahit“-Tradition ken-
nen, die im 16. Jh. von Java nach Bali
kam. Sonnenanbeter freuen sich über
weiße und schwarze Strände, einzigartig
anzuschauen und teilweise menschen-
leer. Schnorchler und Taucher finden
unter Wasser die Vielfalt, die sie in den
Tropen erwarten, Surfer reiten ihre Wel-
le und Wanderer erkunden die weltbe-
rühmten Reis terrassen. Genießer lieben
die Vielfalt der Speisekarte, Urlauber re-
sidieren in Hotelanlagen, Pensionen
oder Resorts, die keine Wünsche offen-

lassen. Und alle erleben einheimische
Menschen, die den Mythos Bali leben,
ihn für die Touris ten liebenswert ma-
chen und so nachhaltige Spuren bei allen
Besuchern hinter lassen. 
    Die Suche nach dem echten Bali
lohnt, davon sind wir überzeugt. Wir
möchten die Leser mit unserer Begeiste-
rung anstecken und wünschen allen Be-
wohnern und Besuchern dieser traum-
haften Inseln ein harmonisches Mitei-
nander. Der Mythos ist höchst lebendig
und nur 16 Flugstunden entfernt. 

Stefan Blank, Peter Rump, Gunda Urban

906ba2019 sb

r Am internationalen Flughafen Ngurah Rai bei
Denpasar, der Hauptstadt der Insel Bali
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